
Vor fast 20 Jahren hast du deine Lehre bei Hoch-
uli Metallbau begonnen. Magst du dich noch an 
deinen Start als Lehrling erinnern? 
Ja, daran mag ich mich ganz gut erinnern. Besonders 
an einen Vorfall. In meinen ersten Tagen als Lehr-
ling bekam ich vom Chef den Auftrag, einen bela-
denen Glasbock in den Keller zu transportieren. Ich 
ging davon aus, dass ich diesen einfach nach unten 
stossen könnte. Falsch gedacht. Der Glasbock über-
rollte mich und ich lag unter den kaputten Gläsern. 
Damals als Neuling und ohne Staplerprüfung habe 
ich leider nicht an den Stapler gedacht. 

Du hast bei der Firma Hochuli schon viel erlebt. 
Nach deiner Lehre warst du im Büro, hast dann 
die Werkstattleitung im Stahl übernommen und 
bist jetzt wieder im Büro als Projektleiter. Wie 
war das für dich? 
Nach der Lehre ging ich ins Militär und hatte an-
schliessend die Chance im Büro das Zeichnen zu 
erlernen. Diese Chance nahm ich, ohne zu zögern 
wahr. Ich habe in dieser Zeit sehr viele wertvolle 
Erfahrungen gesammelt. 

20 Jahre bei Hochuli Metallbau AG

Vor 20 Jahren begann Andreas Zurbuchen bei Hochuli Metallbau seine Ausbildung zum  
Metallbauer. Er war fünf Jahre Werkstattleiter der Stahl Abteilung, bevor er zu seiner  
heutigen Funktion als Projektleiter wechselte. Neben seiner Tätigkeit bei Hochuli Metallbau 
AG ist er Prüfungsexperte für die Metallbauer EFZ und begleitet Lernende während ihrer 
Lehrabschlussprüfung. 

Als dann der Posten der Werkstattleitung frei wur-
de zog es mich zurück in die Produktion. Was sich 
im Nachhinein als sehr gute und wertvolle Ent-
scheidung erwies. Ich hatte die Möglichkeit einiges 
zu verändern und optimieren. Auch der Teamgeist 
in der Werkstatt war einzigartig. 

Was hat dich dazu bewogen die Stelle als  
Projektleiter im Büro anzunehmen? 
Der Zeitpunkt hat einfach gepasst. Ich wollte mich 
immer weiterentwickeln. Als die Stelle ausge-
schrieben war, hatten wir in der Werkstatt ein gu-
tes Team und mit Sandro Wäschle einen passenden 
Nachfolger, dem ich die Werkstattleitung laufend 
übergeben konnte. 

Was gefällt dir am meisten an deinem Job? 
Am besten gefällt mir tatsächlich das Zeichnen. 
Insbesondere das Konstruieren in 3D. Und natürlich 
gibt es mir ein gutes Gefühl, wenn der Monteur am 
Abend von einem meiner Projekte zurückkommt 
und alles reibungslos funktioniert hat. 

Heute ist Andreas ein erfahrener Projektleiter und wird von Teamkollegen und Kunden sehr für seine genaue und lösungsorientierte Arbeitsweise geschätzt. 



Du bist Projektleiter und hast noch weitere  
Aufgaben im Betrieb. Welche sind das?
Ich war an der Einführung und Umsetzung des 
EN1090 Standards in unserem Betrieb stark betei-
ligt. Ich bin im KVP* als Vertretung für die Projekt-
leiter und investiere aktuell viel Zeit in unser PPS*. 

Auch für den Verband Metaltec Thurgau bist du 
im Einsatz. 
Für den Verband bin ich als Prüfungsexperte tätig. 
Ich begleite lernende aus dem Kanton bei ihren 
praktischen Abschlussprüfungen als Metallbauer/
in EFZ. 

In den Jahren hast du sicher einige lustige Dinge 
erlebt. Welches positive, lustige Erlebnis ist dir 
am meisten geblieben? 
Ein Mitarbeiter fragte mich, ob ich ihm helfen kön-
ne das Geländer zu wenden. Beim Anheben fielen 
alle Stäbe heraus und wir hatten nur noch die En-
den in der Hand. 

Was gefällt dir bei Hochuli am meisten, was 
schätzt du an deinem Arbeitgeber? 
Der wertschätzende Umgang untereinander gefällt 
mir am meisten. Zudem haben wir eine sehr gute 
Infrastruktur von den Maschinen, über Werkzeuge 
bis hin zur Software. Was benötigt wird und be-
gründet werden kann, wird angeschafft. 

Deine Tätigkeit in drei Worten.
Telefonieren, Mails Schreiben, Optimum rausholen

Was würdest du deinen jungen Berufskollegen 
für einen Rat mit auf den Weg geben? 
Ich würde sagen, sie sollten immer auch über den 
eigenen Aufgabenbereich hinausschauen und sich 
in andere Gewerke hineinversetzen und sich fra-
gen: «Was passiert mit meiner Arbeit, nachdem ich 
fertig bin?»
Und ich kann allen jungen Berufsleuten nur emp-
fehlen, sich regelmässig weiterzubilden. 

Wenn eine gute Fee dir drei Wünsche in Bezug 
auf deine Tätigkeit bei Hochuli erfüllen würde, 
welche wären das?  
• Toll wäre eine Terminversicherung
• Einen Tag pro Woche, an dem unsere Kunden 

nicht arbeiten. 
• Dass ich auch in schwierigen Situationen mit 

allen respektvoll umgehen kann. 

 
 
Vielen Dank für das spannende Interview lieber 
Andreas und weiterhin viel Freude und spannen-
de Erfahrungen bei deiner Arbeit. 


